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Am 21. September 1896 zu Athen als Sohn des dortigen Universitäts­
professors für Geologie geboren, erwarb er sich eine gediegene Ausbildung 
an verschiedenen Universitäten Mitteleuropas; sein längster Aufenthalt war 
an der Universität in München, wodurch er in engen Kontakt mit allen 
namhaften Fachkollegen kommen konnte. Er erwarb die akademischen 
Grade Dr. rer. nat. und Dr. phil. Seiner gewinnenden Persönlichkeit gelang 
es, nicht nur alle Kontakte aufrechtzuerhalten, sondern auch immer neue 
Freunde zu finden. 

Im Jahre 1938 wurde er an der Universität Athen Dozent für Geologie 
und Paläontologie, 1939 ordentlicher Professor für Geologie und Paläonto­
logie an der Universität Athen, ab 1947, neben seiner Professur an der 
Universität, Professor für Petrographie und Geologie an der Technischen 
Hochschule in Athen. Außerdem oblag ihm die Betreuung des Geologisch-
Paläontologischen Museums. 

Unter schwierigsten Bedingungen begann Prof. M. M i t z o p o u l o s 
1942, als Europa unter den Auswirkungen des Krieges litt, die Herausgabe 
der Zeitschrift „Annales Geologiques des Pays Helleniques". Die Bereit­
stellung der erforderlichen Mittel unter den damaligen Umständen gibt 
einen Beweis hervorragender organisatorischer Fähigkeiten. In den folgen­
den Jahren wurde diese Zeitschrift das repräsentativste Organ für die Erd­
wissenschaften Griechenlands. 

Prof. M. M i t z o p o u l o s wurde von seinem Vaterland vielfach ge­
ehrt. 1931 und 1938 erhielt er Preise der Akademie der Wissenschaften in 
Athen. 1946 wurde er zum außerordentlichen, 1955 zum ordentlichen Mit­
glied der Akademie der Wissenschaften in Athen gewählt. 1950 erfolgte 
seine Berufung als ordentliches Mitglied des Königlich-Landwirtschaftlichen 
Institutes. 

Sein Wirken wurde auch im Ausland anerkannt. Zahlreiche Arbeiten 
von Wissenschaftlern anderer Länder, die in Griechenland tätig waren, 
fanden in Prof. M. M i t z o p o u l o s einen hilfsbereiten Förderer. Die 
österreichische Akademie der Wissenschaften ehrte ihn mit der Wahl zum 
korrespondierenden Mitglied am 31. Mai 1961. 

Die wissenschaftlichen Interessen von Prof. M. M i t z o p o u l o s waren 
weit gespannt. Seine besondere Aufmerksamkeit widmete er Fragen der 
Tertiärstratigraphie und dem Neogen von Akernanien und Elis. Zahlreiche 
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Anregungen großangelegter Arbeiten gehen auf Prof. M. M i t z o p o u ­
l o s zurück. 

Mit seinem am 27. September 1968 erfolgten Tod verloren die Erd­
wissenschaften eine profilierte Persönlichkeit, deren Verdienste nicht in 
Vergessenheit geraten werden. 
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